
Alstonia vor, dessen Rinde als Ditarinde besonders auf den Philippinen
und auf Java als Fieberheilmittel in den Kauf kommt. In dem Küsten-
wald zwischen Gabaron und Ama in der Nähe des Kap Croisilles finden
wir neben Calophyllum- auch Sidrophyllum-, Heritiera- und Malavaholz,
die alle als Nutzhölzer in Betracht kommen; letzteres weist auch die
Finschhafener Gegend auf.

18. Samoa, die Perle der Südsee*.

Die Fahrt von Neuseeland nach Samoa verlief ohne irgendwelche Zwi¬

schenfälle. Wir legten Tag für Tag 35o Seemeilen zurück. Am Morgen
des sechsten Fahrtages —- es war im Juli des Jahres 1894 -—- war ich

schon vor Sonnenaufgang auf Deck. Von meinem Diener war ich mit

der Meldung geweckt worden, daß wir am Lande entlang führen, und
keine Sekunde länger hatte es mich in der Kabine geduldet. Über die

Reling gelehnt, umkost von einer sanften Brise, staunte ich eines der
lieblichsten Bilder an, die Gott geschaffen hat. Im Westen tauchte die
matt leuchtende Scheibe des Vollmonds in die Wogen, während im Osten
ein rosiger Schein das Nahen der Sonne verkündete. Und in diesem
zauberhaften Zwielichte erhob sich aus opalfarbig schillernder Flut, vom
Fuße zum Gipfel in dem üppigsten Tropengrün prangend, die Insel
Upolu. Wo soll ich armer Reisender Worte hernehmen, den wunder¬

baren Reiz dieses Bildes zu schildern? Einer meiner schönsten Jugend¬

träume war zur Wirklichkeit geworden. So, genau so märchenhaft schön

hatte ich mir die Südsee vorgestellt. Hier an jenem herrlichen Morgen,
angesichts Upolus, fand ich meinen Traum erfüllt und segnete die Stunde,
in der ich den Entschluß zu dieser weiten Fahrt gefaßt hatte.

Die Masten mehrerer vor Anker liegender Schiffe kündeten bald die

Nähe Apias an; auf den Höhen wurden weiße, aus dichtem Grün hervor¬
leuchtende Häuser sichtbar; dann kam die am Strande sich hinziehende

freundliche Stadt in Sicht, und eine Viertelstunde später fuhren wir.
zwischen Korallenriffen hindurchsteuernd, in den reizenden Hafen der
Hauptstadt Samoas ein. Dicht am Strande, unmittelbar vor der Stadt,

wenige Fuß hoch vom Wasser umspült und bei tiefer Ebbe fast trockenen

Fußes zu erreichen, liegt der eiserne Rumpf S. M. Schiff „Adler“,
welches hier neben dem „Eber“ und den amerikanischen Kriegsschiffen
„Trenton“, „Vandalia“ und „Nipsic“ in dem fürchterlichen Orkan im
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